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1. Kernlehrplan EF 
 
 

UV 3: Das Grundgesetz – Grundrechte und Grundwerte  

UV 4: Demokratie – wie können wir sie (mit)gestalten und wie reagiert sie auf Heraus-
forderungen 

UV 6: Ökonomie – vom Planen, Abwägen und Entscheiden 

UV 7: Soziale Marktwirtschaft – welche Bedeutung hat unser Wirtschaftssystem 

UV 8: Das Unternehmen in der Marktwirtschaft - Grundlagen  

UV 9: Soziale Marktwirtschaft – Herausforderungen und Perspektiven 

UV 5: Die Verfassungsorgane – wie gestalten sie Politik 

UV 1: Sozialisation 2.0 – wie prägt das Digitale unser reales „Ich“? 

UV 2: Rollen – am Beispiel der Geschlechterverhältnisse 



UV 1: Das Grundgesetz – Grundrechte und Grundwerte  
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen 
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, Zu-
sammenhänge und Erklärungs-
leistung 
(SK 3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsar-
ten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus  
(MK 3) 

 stellen – auch modellierend – so-
zialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftli-
cher, soziologischer u. politikwis-
sen-schaftlicher Perspektive dar 
(MK 8) 

 setzen Methoden und Techniken 
zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Struktu-
ren und Prozesse zur Unterstüt-
zung von sozialwissenschaftlichen 
Analysen und Argumentationen 
ein 
(MK 9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der Ana-

lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile  
(UK 3) 

 ermitteln in Argumentationen Po-
sitionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen 
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an 
(HK 3) 

 … 

Inhaltsfeld:  2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 56-83) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
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UV 2: Demokratie – wie können wir sie (mit)gestalten und wie reagiert sie auf Herausforderungen? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 analysieren exemplarisch Verän-
derungen gesellschaftlicher Struk-
turen und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nicht-
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 präsentieren mit Anleitung konkre-

te Lösungsmodelle, Alternativen 
oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaft-
lichen Problemstellung 
(MK 7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflich-
keit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen 
(MK 13) 

  analysieren unterschiedliche sozi-
alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und 
fachwissen-schaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozial-wissenschaftlichen Perspek-
tiven 
(MK 4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Po-

sitionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu 
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Ent-
scheidungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, Adres-
saten und Systemen 
(UK 4) 

 erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legi-
timität 
(UK 6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen 
(HK 2) 

 … 

Inhaltsfeld: 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 84-111; 158-161) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien 
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UV 3: Ökonomie – vom Planen, Abwägen und Entscheiden 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, Zu-
sammenhänge und Erklärungs-
leistung  
(SK 3) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet aus sozi-

alwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweili-
gen Texte und ermitteln Stand-
punkte sowie Interessen der Auto-
ren  
(MK 1) 

 analysieren unterschiedliche sozi-
alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuier-
liche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven 
(MK 4) 

 arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaftlichen Materialien heraus 
(MK 12) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Po-

sitionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen  
(UK 5) 

 erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legi-
timität  
(UK 6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen 
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 … 
 
 

Inhaltsfeld:  1 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 172-191) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Ordnungselemente und normative Grundannahmen 
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UV 4: Soziale Marktwirtschaft – welche Bedeutung hat unser Wirtschaftssystem? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

 analysieren exemplarisch Verän-
derungen gesellschaftlicher Struk-
turen und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nicht-
Regierungsorganisationen 
(SK 5) 

 … 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren unterschiedliche sozi-

alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuier-
liche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven 
(MK 4) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begriff-
lichkeit – im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Per-
spektiven und Interessenlagen 
(MK 13) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen oh-
ne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der Ana-

lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbststän-
dige Urteile  
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen 
(UK 5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen 
(HK 2) 

 … 

Inhaltsfeld:     3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S.192-213) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
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UV 5: Das Unternehmen in der Marktwirtschaft - Grundlagen 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen 
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, Zu-
sammenhänge und Erklärungs-
leistung 
(SK 3) 

 stellen in Ansätzen Anspruch 
und Wirklichkeit von Partizipa-
tion in gesellschaftlichen Pro-
zessen dar 
(SK 4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsar-
ten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus 
(MK 3) 

 setzen Methoden und Techniken 
zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Struktu-
ren und Prozesse zur Unterstüt-
zung von sozialwissenschaftlichen 
Analysen und Argumentationen 
ein 
(MK 9) 

 arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaftlichen Materialien heraus 
(MK 12) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ord-
nen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu 
(UK 1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen Ar-
gumentationen antithetisch ge-
genüber  
(UK 2) 

 beurteilen exemplarisch politi-
sche, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspek-
tive von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen 
(UK 4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungsplä-
ne und übernehmen fach-, situati-
onsbezogen und adressatengerecht 
die zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

 … 

Inhaltsfeld:  3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 / S. 52/53 – Lehrwerk S.214-233) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Der Betrieb als Wirtschaftliches und soziales System 
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UV 6: Soziale Marktwirtschaft – Herausforderungen und Perspektiven 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen 
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet aus sozi-

alwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren  
(MK 1) 

 präsentieren mit Anleitung konkre-
te Lösungsmodelle, Alternativen 
oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaft-
lichen Problemstellung 
(MK 7) 

 stellen – auch modellierend – sozi-
alwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, so-
ziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar 
(MK 8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Po-

sitionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu 
(UK 1) 

 entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbststän-
dige Urteil 
(UK 3) 

 erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legi-
timität 
(UK 6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1) 

 nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozialwis-
senschaftlichen Aushandlungsszena-
rien einen Standpunkt ein und vertre-
ten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

 … 

Inhaltsfeld:  3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S.234-255) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 
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UV 7: Die Verfassungsorgane – wie gestalten sie Politik 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 analysieren exemplarisch Verän-
derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren unterschiedliche sozi-

alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuier-
liche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven  
(MK 4) 

 ermitteln Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle 
(MK 11) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich 
relevanten Situationen und Texten 
den Anspruch von Einzelinteres-
sen, für das Gesamtinteresse oder 
das Gemeinwohl zu stehen 
(MK 15) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Po-

sitionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile 
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen 
(UK 5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln in Ansätzen aus der Ana-

lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und ver-
treten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

 … 

Inhaltsfeld:  2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 112-148) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
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UV 8:  Sozialisation 2.0 – wie prägt das Digitale unser reales „Ich“?  
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch ge-

sellschaftliche Bedingungen 
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politi-
sche, ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse , Proble-
me und Konflikte  
(SK 2) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Mo-
delle und Theorien im Hin-
blick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 analysieren exemplarisch Ver-
änderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht 
–Regierungsorganisationen 
(SK 5). 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
erschließen fragegeleitet aus sozial-

wissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren  
(MK 1) 

stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, so-
ziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar  
(MK 8) 

arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus (MK 12) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

 erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen Struk-
turen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität 
(UK 6) 

 … 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungsplä-
ne und übernehmen fach-, situati-
onsbezogen und adressatengerecht 
die zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an  
(HK 3) 

 … 
 

Inhaltsfeld:  3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 10-33) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen, Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit, Verhalten von Individuen in Grup-
pen, Identitätsmodelle  
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UV 9:  Rollen – am Beispiel der Geschlechterverhältnisse 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln mit Anleitung in themen- 

und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründun-
gen, dabei insbesondere Argumen-
te und Belege, Textlogik, Auf- 
und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher 
Elemente –, Autoren- bzw. Text-
intention)  
(MK 5) 

 ermitteln Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle 
(MK 11) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen oh-
ne entwickelte Alternativen  
(MK 14) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Po-

sitionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile  
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Ent-
scheidungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, Ad-
ressaten und Systemen  
(UK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht unter Anlei-

tung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

 beteiligen sich simulativ an (schul-
)öffentlichen Diskursen 
(HK 5) 

Inhaltsfeld:  3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 32-55) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte, Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, Soziologische Perspektiven zur 
Orientierung in der Alltagswelt 



2. Kernlehrplan Q1 
 
 
Q1/1 Wirtschaftspolitik 

UV 1: Immer diese Krisen – ist die Marktwirtschaft immer krisenanfällig?    
  
UV 2: Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik – Wachstum um jeden Preis?!    
   
UV 3: Wirtschafts- und Finanzpolitik – was leistet der Staat, was leistet der Markt?   
   
UV 4:  Die Rolle des Geldes – wie kann man den Geldwert stabil halten?    
  
UV 5:  Deutsche Wirtschaftspolitik im europäischen Kontext – wie funktioniert das Modell 

Deutschland?  

 
Q1/2 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 

UV 6: Sozialer Wandel in verschiedenen Gesellschaftsbereichen – früher war alles anders oder 
besser?! 

UV 7: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – „oben“ und „unten“ oder fast alles 
gleich? 

UV 8: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – werden die Reichen immer rei-
cher und die Armen immer ärmer? 

UV 9: Der Sozialstaat in Deutschland – nur das Nötigste oder das „sozial Gerechte“? 



UV 1: Immer diese Krisen – ist die Marktwirtschaft immer krisenanfällig? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte und In-
teressen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler  
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

 begründen den Einsatz von Urteils-
kriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgesetzes 
(UK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 12-41) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 
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UV 2: Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik – Wachstum um jeden Preis?! 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren unterschiedliche sozial-

wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbeispie-
le, Statistiken, Karikaturen sowie an-
dere Medienprodukte) aus sozialwis-
sen-schaftlichen Perspektiven (MK4) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK9) 

 ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruk-
tion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissen-schaftlicher 
Modelle und Theorien und überprü-
fen diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK11) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 42-81) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 
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UV 3: Wirtschafts- und Finanzpolitik – was leistet der Staat, was leistet der Markt? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaft-
licher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK8) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zuge-
hörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 82-111) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und In-
strumente der Wirtschaftspolitik  
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UV 4: Die Rolle des Geldes – wie kann man den Geldwert stabil halten? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus und überprüfen diese bezüg-
lich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage (MK3) 

 präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

 identifizieren und überprüfen sozi-
alwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 112-141) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen   
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UV 5: Deutsche Wirtschaftspolitik im europäischen Kontext – wie funktioniert das Modell Deutschland? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von so-
zialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK9) 

 arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissen-
schaftlich relevanten Materialien 
heraus (MK12) 

 analysieren wissenschaftliche Mo-
delle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkennt-
nis- und Verwertungsinteressen 
(MK19) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen so-
wie mögliche Folgen und Neben-
folgen von politischen Entschei-
dungen (UK5) 

 erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effi-
zienz und Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zuge-
hörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 142-173) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
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UV 6: Sozialer Wandel in verschiedenen Gesellschaftsbereichen – früher war alles anders oder besser?! 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaftli-
cher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK11) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 328-347) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialer Wandel 
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UV 7: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – „oben“ und „unten“ oder fast alles gleich? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus und überprüfen diese bezüg-
lich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage (MK3) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und fremden 
Positionen und Argumentationen ein 
(MK10) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethnozentris-
men, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effi-
zienz und Legitimität (UK6) 

 beurteilen kriteriengeleitet Mög-
lichkeiten und Grenzen der Gestal-
tung sozialen und politischen Zu-
sammenhalts auf der Grundlage des 
universalen Anspruchs der Grund- 
und Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 348-369) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
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UV 8: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – werden die Reichen immer reicher und die Armen immer ärmer? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK1) 

 analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspekti-
ven (MK4) 

 analysieren wissenschaftliche Mo-
delle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkennt-
nis- und Verwertungsinteressen 
(MK19) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen Argu-
mentationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zuge-
hörigen Rollen (HK2) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 370-389) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen, So-
zialstaatliches Handeln 
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UV 9: Der Sozialstaat in Deutschland – nur das Nötigste oder das „sozial Gerechte“? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesellschaft-

liche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsbe-
reiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus und überprüfen diese bezüg-
lich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage (MK3) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Interes-
senlagen sowie ihre Vernachlässi-
gung alternativer Interessen und Per-
spektiven (MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 beurteilen kriteriengeleitet Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammen-
halts auf der Grundlage des univer-
salen Anspruchs der Grund- und 
Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 390-409) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln  



3. Kernlehrplan Q2 
 
 
Q2/ 1 Europäische Union 

UV 1: Motive und Stationen der EU – ist der Friedensnobelpreis berechtigt? 

UV 2: Die Rolle der EU-Institutionen – wie wird Europa regiert? 

UV 3: Leben in Europa – Einwanderungskontinent oder Festung Europa? 

UV 4: Die EU als Wirtschaftsgemeinschaft – Vorteile für Deutschland, Nachteile für die südlichen 
EU-Staaten?       

UV 5: Zukunftsperspektiven der EU – vereinigte Staaten von Europa oder ein Bund souveräner 
Nationalstaaten? 

 
Q2/ 2 Globale Strukturen und Prozesse 

UV 6: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 

UV 7: Die UN – ohnmächtig oder eine Zukunftsperspektive für die Welt? 

UV 8: Internationaler Umgang mit einem Konfliktherd – Sicherung der Menschenrechte und der 
Demokratie  

UV 9: Globalisierung – „weit weg“ oder „ganz nah“? 

UV 10: Deutschland im globalen Wettbewerb – Führungsmacht eines „alten Kontinents“? 



UV 1: Motive und Stationen der EU – ist der Friedensnobelpreis berechtigt? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspekti-
ven (MK4) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und fremden 
Positionen und Argumentationen ein 
(MK10) 

 …  

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehöri-
gen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 174-203) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaft-
liche und politische Union  
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UV 2: Die Rolle der EU-Institutionen – wie wird Europa regiert? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interes-
sen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernachläs-
sigung alternativer Interessen und 
Perspektiven (MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effi-
zienz und Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 204-241) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer Kri-
senbewältigung 
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UV 3: Leben in Europa – Einwanderungskontinent oder Festung Europa? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspekti-
ven (MK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der Ana-

lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen so-
wie mögliche Folgen und Neben-
folgen von politischen Entschei-
dungen (UK5) 

 beurteilen kriteriengeleitet Mög-
lichkeiten und Grenzen der Gestal-
tung sozialen und politischen Zu-
sammenhalts auf der Grundlage des 
universalen Anspruchs der Grund- 
und Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspekti-
ve in Richtung eines Allgemein-
wohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 242-275) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Europäischer Binnenmarkt 
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UV 4: Die EU als Wirtschaftsgemeinschaft – Vorteile für Deutschland, Nachteile für die südlichen EU-Staaten? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus und überprüfen diese bezüg-
lich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage (MK3) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche 
Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Ordnung 
und deren Veränderung (MK17) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK4) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 276-307) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union, Europäischer Binnenmarkt, Strategien und Maß-
nahmen europäischer Krisenbewältigung 
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UV 5: Zukunftsperspektiven der EU – vereinigte Staaten von Europa oder ein Bund souveräner Nationalstaaten? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaft-
licher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK8) 

 identifizieren und überprüfen sozi-
alwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethnozentris-
men, Chauvinismen, Rassismus, Bi-
ologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erörtern exemplarisch die gegen-

wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effi-
zienz und Legitimität (UK 6) 

 begründen den Einsatz von Urteils-
kriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prin-
zipien des Grundgesetzes (UK7) 

 beurteilen kriteriengeleitet Mög-
lichkeiten und Grenzen der Gestal-
tung sozialen und politischen Zu-
sammenhalts auf der Grundlage des 
universalen Anspruchs der Grund- 
und Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehöri-
gen Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 308-327) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
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UV 6: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK1) 

 stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen 
Dimension und unter Verwendung 
passender soziologischer, politologi-
scher und wirtschaftswissenschaftli-
cher Fachbegriffe, Modelle und The-
orien dar (MK6) 

 arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissen-
schaftlich relevanten Materialien 
heraus (MK12) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und über-
nehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 410-431) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
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UV 7: Die UN – ohnmächtig oder eine Zukunftsperspektive für die Welt? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetz-
mäßigkeiten aus und überprüfen die-
se bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage (MK3) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK11) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethno-
zentrismen, Chauvinismen, Rassis-
mus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der Ana-

lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

 beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen so-
wie mögliche Folgen und Neben-
folgen von politischen Entschei-
dungen (UK5) 

 begründen den Einsatz von Urteils-
kriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgesetzes 
(UK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zuge-
hörigen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK4) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 432-451) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung Internationa-
le Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
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UV 8: Internationaler Umgang mit einem Konfliktherd – Sicherung der Menschenrechte und der Demokratie  
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 
 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 präsentieren konkrete Lösungsmo-

delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK11) 

 analysieren wissenschaftliche Mo-
delle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkennt-
nis- und Verwertungsinteressen 
(MK19) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Han-
deln (HK1) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den In-
teressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspekti-
ve in Richtung eines Allgemein-
wohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 452-471) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung Internatio-
nale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
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UV 9: Globalisierung – „weit weg“ oder „ganz nah“? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interessen 
der Autoren (MK1) 

 ermitteln in themen- und aspektge-
leiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissen-
schaftlich relevanter Texte (Text-
thema, Thesen/Behauptungen, Be-
gründungen, dabei insbesondere Ar-
gumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung sprach-
licher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

 entwickeln auf der Basis der Analy-
se der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentati-
on Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehöri-
gen Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverant-
wortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 472-495) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 



 32 

UV 10: Deutschland im globalen Wettbewerb – Führungsmacht eines „alten Kontinents“? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen  

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und hypothesenge-

leitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der So-
zialwissenschaften und wenden sta-
tistische Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Proble-
me unter wirtschaftswissenschaftli-
cher, soziologischer und politikwis-
senschaftlicher Perspektive dar 
(MK8) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Interes-
senlagen sowie ihre Vernachlässi-
gung alternativer Interessen und Per-
spektiven (MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 496-517) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Wirtschaftsstandort Deutschland 



4. Leistungskonzept 
 
Gliederung 
 
1. Sek. I: Leistungsbewertung im Fach Politik/ Wirtschaft 

2. Sek. II: Leistungsbewertung im Fach Sozialwissenschaften 

2.1 Allgemeines 

2.2 Sonstige Mitarbeit 

2.3 Bewertung von Klausuren 

3. Instrumente der Leistungsbewertung 

4. Anhang 
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1. Sek. I: Leistungsbewertung im Fach Politik/ Wirtschaft 
Bewertung der sonstigen Mitarbeit 
Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität und die Kontinuität der 
mündlichen und schriftlichen Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang. Mündliche Leistungen wer-
den dabei in einem kontinuierlichen Prozess vor allem durch Beobachtung während des Schuljahres 

festgestellt. Dabei ist zwischen Lern‐ und Leistungssituationen im Unterricht zu unterscheiden. Gemein-

sam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen längeren, zusammenhängenden Bei-
trag einer einzelnen Schülerin bzw. eines einzelnen Schülers oder einer Schülergruppe darstellen, der je 
nach unterrichtlicher Funktion, nach Unterrichtsverlauf, Fragestellung oder Materialvorgabe einen un-
terschiedlichen Schwierigkeitsgrad haben kann. Für die Bewertung dieser Leistungen ist die Unter-
scheidung in eine Verstehensleistung und eine vor allem sprachlich repräsentierte Darstellungsleistung 
hilfreich und notwendig.“ (Kernlehrplan 2007)  

 
2. Sek. II: Leistungsbewertung im Fach Sozialwissenschaften 
2.1 Allgemeines 
Die Grundsätze der Lernerfolgsüberprüfung ergeben sich aus den entsprechenden Bestimmungen des 
Schulgesetzes NRW (§ 48). Für das Verfahren der Leistungsbewertung gelten §§ 13 – 17 der Verord-
nung über den Bildungsgang und die Abiturprüfung in der Gymnasialen Oberstufe (APO GOSt). 

Als Grundsätze der Bewertung gelten, dass diese ein kontinuierlicher Prozess ist sowie dass diese sich 
auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten beziehen. Demzufolge ist 
auch Schülern mit begrenzter Leistungsfähigkeit die Gelegenheit zu Beiträgen zum Unterrichtsgespräch 
gegeben wird. (APO GOSt §15) 

Eine Bewertung setzt ferner voraus, dass Schüler/innen im Unterricht die Gelegenheit hatten, diese zu 
lernen und auch anzuwenden.  

Im Fach Sozialwissenschaften setzt sich die Leistung aus den Bereichen sonstige Mitarbeit und Klau-
sur/en (bzw. der Facharbeit) zusammen (vgl. Richtlinien und Lehrpläne für die Sekundarstufe II – Gym-
nasium/ Gesamtschule. NRW. Sozialwissenschaften 1999, Kapitel 4 „Lernerfolgsüberprüfungen“, S. 
64ff.). Diese Bereiche Klausur/ Facharbeit sowie sonstige Mitarbeit (1. und 2. Quartalsnote) werden 
separat benotet und bilden jeweils im Wesentlichen zu gleichen Teilen die Endnote im jeweiligen Halb-
jahr. 

 
2.2 Sonstige Mitarbeit 
Hierunter fallen: 

 Beiträge zum Unterrichtsgespräch (inhaltsbezogene, methodenbezogene und metakommunikati-
ve Beiträge) (vgl. ebd., S.67) 

 Leistungen in Hausaufgaben (vgl. ebd., S.67) 

 Leistungen in Referaten (Organisation des Arbeitsvorhabens und Methodenreflexion, Material-
beschaffung und Materialauswertung, Techniken des Referierens) (vgl. ebd., S.68) 

 Leistungen in Protokollen (Verlaufsprotokoll, Protokoll des Diskussionsprofils, Ergebnisproto-
koll) (vgl.ebd., S.69) 

 Sonstige Präsentationsleistungen (vgl. ebd., S.66) 
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 Mitarbeit in Projekten und Arbeitsbeiträgen (Prozessberichte, Zusammenstellungen von verwen-
detem Material, Auswertung empirischer Untersuchungen, Präsentation der Ergebnisse, Fachge-
spräch, Selbstreflexion) (vgl. ebd., S.70/71) 

 Mündliche Übung (Vorbereitung auf die mündliche Abiturprüfung) (vgl. ebd., S.69) 

 Schriftliche Übung (Erfassen von Fragestellung und Qualität der Bearbeitung werden bewertet) 
(vgl. ebd., S.70) 

Eine Konkretisierung dieser Aufstellung findet sich im Kapitel 3: Instrumente der Leistungsbewertung. 
 
Bewertung der sonstigen Mitarbeit im Fach Sozialwissenschaften „Dem Beurteilungsbereich ,Sonstige 
Mitarbeit‘ kommt der gleiche Stellenwert zu wie dem Beurteilungsbereich ,Klausuren‘ “(Richtlinien 

und Lehrpläne für die Sekundarstufe II – Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein‐Westfalen Sozialwis-

senschaften, S.66). Unter der sonstigen Mitarbeit verstehen sich alle Leistungen, die die Schülerinnen 
und Schüler im Rahmen des Unterrichts mit Ausnahme von Klausuren erbringen (vgl. ebd., S. 66). 

Besonders zu beachten ist die Unterscheidung zwischen der quantitativen und der qualitativen Mit-
arbeit. Es gilt bei letzterer die von den Schüler/innen geleisteten Anforderungsbereiche I – III angemes-
sen bei der Bewertung der Beiträge zu berücksichtigen. 

Zu beachten ist die angemessene Gewichtung der Schülerleistung – bezogen auf den Umfang der 
Leistung, das Anspruchsniveau sowie bei der Quartalnotengebung auf die Relation zum weiteren Unter-
richtsgeschehen. So kann z.B. ein einzelnes Referat trotz überzeugender Leistung nicht zu einem ganzen 
Notensprung führen. 

Es ist keine zu bewertende Leistung, dass überhaupt am Unterricht teilgenommen wurde. Hingegen be-
steht in der Oberstufe eine größere Verpflichtung zur Selbstständigkeit und Eigenverantwortung. Recht-
lich abzuleiten ist diese anhand folgender Regelungen: 
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Die Leistungserbringung ist nach Interpretation und Kommentierung des § 48 (2) SchulG NRW folglich 
eine Pflicht des Schülers der Sekundarstufe II, ohne dass dadurch der Lehrer von der Verpflichtung ent-
lastet wird, individuell (nicht nur pauschal) zur Beteiligung am Unterricht aufzufordern. 
Konkret ergeben sich darauf die folgenden Notenanforderungen: 
 
Um die Note „ausreichend“ zu erzielen, sollten sie mindestens … 

 In jeder Unterrichtswoche durch die Beteiligung am Unterrichtsgespräch (nicht in jeder Stunde) 
Grundkenntnisse des zu behandelnden Unterrichtsstoffs nachweisen ODER 

 In Einzel‐, Partner‐ und Gruppenarbeitsformen Grundkenntnisse oder grundlegende methodische 

Fähigkeiten nachweisen (durch Vorlage bzw. dem Vortrag von Arbeitsergebnissen, mindestens 
einmal pro Woche) ODER 

 Solche Grundkenntnisse durch die angemessene Beantwortung von Einstiegs‐ und Wiederho-

lungsfragen zu Beginn einer Stunde oder durch mündliche oder schriftliche Zusammenfassungen 
von Lernergebnissen nach einer Stunde oder Unterrichtsphase nachweisen (mindestens einmal 
pro Unterrichtswoche). 

 Darüber hinaus können (Kurz‐)Referate und Präsentationen von Lernergebnissen genutzt wer-

den, um inhaltliche und methodische Grundkenntnisse nachzuweisen. 

 Die Hausaufgaben sollten in weiten Teilen vollständig angefertigt worden sein. 
 
Um die Note „gut“ zu erzielen, sind folgende Bedingungen erforderlich: 

 Weiterführende Impulse für das Unterrichtsgespräch durch Fragen, Anregungen, Diskussi-
onsbeiträge, die über rein reproduktive Leistungen oder einen einfachen Transfer hinausge-
hen; 

 Regelmäßige, nicht nur punktuelle Beteiligung am Unterricht in der einzelnen Unterrichts-
stunde und in den Stunde einer Woche; 

 Fundierte Kenntnisse; 

 Gründliche und regelmäßige Anfertigung von Hausaufgaben; 

 Bereitschaft zur (auch unaufgeforderten) Übernahme von Aufgaben im Unterricht wie Pro-
tokollerstellung, Kurzreferate, Internetrecherchen, Zusammenfassung von Gruppenarbeits-
prozessen, Textvorstellungen u.Ä. 

 
2.3 Bewertung von Klausuren  
Die Leistungsbewertung von Klausuren ist so anzulegen, dass 

 sie den in den Fachkonferenzen gemäß Schulgesetz beschlossenen Grundsätzen entspricht,  

 die Kriterien für die Notengebung den Schülerinnen und Schülern transparent sind und  

 die Korrekturen sowie die Kommentierungen den Lernenden auch Erkenntnisse über die indivi-
duelle Lernentwicklung ermöglichen. 

Über ihre unmittelbare Funktion als Instrument der Leistungsbewertung hinaus sollen Klausuren im 
Laufe der gymnasialen Oberstufe auch zunehmend auf die inhaltlichen und formalen Anforderungen des 
schriftlichen Teils der Abiturprüfungen vorbereiten.  

Da in Klausuren neben der Verdeutlichung des fachlichen Verständnisses auch die Darstellung bedeut-
sam ist, muss diesem Sachverhalt bei der Leistungsbewertung hinreichend Rechnung getragen werden. 
Sofern gehäufte Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit nicht bereits bei den Bewertungskriterien 
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der Darstellungsleistung fachspezifisch berücksichtigt werden, führen sie gemäß § 13 Abs. 2 APO-
GOSt zu einer Absenkung der Leistungsbewertung um eine Notenstufe in der Einführungsphase und um 
bis zu zwei Notenpunkte in der Qualifikationsphase.  

Fehler sind hierbei „durch knappes Kennzeichnen im Text genau zu lokalisieren und am Rand mit dem 
entsprechenden Korrekturzeichen zu versehen.“(ebd., S.65) Beobachtbare Mängel in der textangemes-
senen Versprachlichung sind dabei zu unterscheiden von Verstößen gegen sprachliche Richtigkeit. Letz-
tere werden überwiegend durch die Fehlerzeichen G, R, Z erfasst. Fehler, die sich innerhalb einer Arbeit 
wiederholen, werden in der Regel mit „s.o.“ (z. B. „R s.o.“) gekennzeichnet und nicht gewertet. Wenn 
jedoch eine erneute Berücksichtigung für die Bewertung sachlich geboten sein sollte, so wird das Kor-
rekturzeichen wiederholt. Eine Gewichtung von Fehlern nach halben (–), ganzen (|) und Doppelfehlern 
(+) kann nach pädagogischem Ermessen der Fachlehrkraft vorgenommen werden. Ein Fehlerquotient 
wird nicht errechnet. (vgl. Korrekturzeichen und Hinweise zur Korrektur; Schulministerium NRW; 
16.09.214) 

Grundsätzlich erhalten die Schüler/innen einen übersichtlichen, dem Abiturstandard insgesamt entspre-
chenden Bewertungsbogen, der ihnen die erwarteten Teilleistungen transparent darlegt und ihnen hilft, 
ihre Stärken und Schwächen zu erkennen. 

Laut Vorgabe für das Zentralabitur soll die Note "ausreichend" (5 Punkte) erteilt werden, wenn annä-
hernd die Hälfte (mindestens 45%) der vorgesehenen Höchstpunktzahl erreicht wird. Oberhalb und un-
terhalb dieser Schwelle werden die Anteile der erwarteten Gesamtleistung den einzelnen Notenstufen 
jeweils ungefähr linear zugeordnet. Für die Note: "gut" (11 Punkte) müssen annähernd vier Fünftel 
(mindestens 75%) der Höchstpunktzahl erreichet werden. Wenn weniger als 20% der Höchstpunktzahl 

erreicht werden, ist die Note "ungenügend" zu vergeben. Die im Zentralabitur vorgegebene Punkte‐ 

bzw. Notenskala sollte auch bei der Klausurbewertung Verwendung finden. Demnach sind maximal 120 
Punkte zu erreichen, der Bereich der Note „gut“ reicht von 101 – 84, der der Note „ausreichend“ von 65 
– 47 Punkten. 

 

Eine Konkretisierung bezüglich der Struktur und den Anforderungen in den einzelnen Anforderungsbe-
reichen einer Klausur findet sich im Kapitel 3: Instrumente der Leistungsbewertung unter dem Aspekt 
„schriftliche Leistungen“. 

Eine Übersicht der Korrekturzeichen befindet sich im Anhang. 
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3. Instrumente der Leistungsbewertung 
 

Sonstige Mitarbeit Kriterien 

Mündliche Beiträge 
zum Unterricht  
 

(z.B. Beiträge zum 
Unterrichtsgespräch, 
Kurzreferate), 

Unterrichtsgespräche 

 situationsgerechte Einhaltung der 
Gesprächsregeln  

 Anknüpfung von Vorerfahrungen an den 
erreichten Sachstand 

 sachliche, begriffliche und sprachliche 
Korrektheit 

 Verständnis anderer Gesprächsteilnehmer und 
Bezug zu ihren Beiträgen 

 Ziel- und Ergebnisorientierung 

 Umgang mit Fachsprache (u.a. Benutzung von 
Fachbegriffen) 

 Kenntnisse, Herstellung von Zusammenhängen 

 Genauigkeit der Themenfassung 

 Art/ Qualität des Vortragens (gewandt, frei, 
präzise) 

 Aufbau, Behandlung des Wesentlichen 
 Methodische Richtigkeit 

Beiträge im Rahmen 
eigenverantwortlichen, 
schüleraktiven Han-
delns  

(z.B. Präsentation, 
Rollenspiel, Befra-
gung, Erkundung,). 

Produkte 

 Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer 
eigenen/ Bearbeitung der Fragestellung 

 Umfang, Strukturierung, Gewichtung und 
Gliederung der Darstellung 

 Informationsbeschaffung und -auswertung 

 sachliche, begriffliche und sprachliche 
Korrektheit 

 Schwierigkeitsgrad und Eigenständigkeit der 
Erstellung 

 kritische Bewertung und Einordnung der 
Ergebnisse 

 Angemessenheit des Medieneinsatzes 
 Ästhetik und Kreativität der Darstellung  

Gruppenarbeit  Leistungen im Team 

 Initiativen und Impulse für die gemeinsame 
Arbeit  

 Planung, Strukturierung und Aufteilung der 
gemeinsamen Arbeit 

 Kommunikation und Kooperation innerhalb der 
Gruppe  

 Abstimmung, Weiterentwicklung und Lösung 
der eigenen Teilaufgaben 
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 Integration der eigenen Arbeit in das 
gemeinsame Ziel 

 Beitrag zum Gesamtergebnis  

Phasen individueller 
Arbeit 

(z.B. Szenario-
Methode, Recherchie-
ren, Untersuchen, ) 

 Einhaltung verbindlicher Absprachen und 
Regeln  

 Anspruchsniveau der Aufgabenauswahl 

 Zeitplanung und Arbeitsökonomie, 
konzentriertes und zügiges Arbeiten 

 Übernahme der Verantwortung für den eigenen 
Lern- und Arbeitsprozess 

 Einsatz und Erfolg bei der 
Informationsbeschaffung 

 Flexibilität und Sicherheit im Umgang mit den 
Werkzeugen 

 Aufgeschlossenheit und Selbstständigkeit, 
Alternativen zu betrachten und Lösungen für 
Probleme zu finden 
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Schriftliche Beiträge 
zum Unterricht  
 

(z.B. schriftliche 
Lernerfolgskontrol-
len, Protokolle, Mate-
rialsammlungen, Hef-
te/ Mappen, Portfoli-
os,) 

Schriftliche Lernerfolgskontrollen 

 sachliche, begriffliche und sprachliche 
Korrektheit 

 Übersichtlichkeit und Verständlichkeit 

 Vollständigkeit der Ausführungen 

 Eigenständigkeit und Originalität der 
Bearbeitung und Darstellung 

 Fähigkeit, eine begrenzte aus dem 
Unterrichtszusammenhang sich ergebende 
Fragestellung zu bearbeiten  

 Erfassung der Frage und deren 
zeitökonomischen Beantwortung 

 Beherrschung der Fachsprache 

 Darstellungsvermögen der Fachkenntnisse  

 Umfang der Kenntnisse 

 Genauigkeit der Darstellung 

 Darstellung der eigenen Ausgangslage, der 
Themenfindung und -eingrenzung, der 
Veränderung von Fragestellungen 

 Darstellung der Zeit- und Arbeitsplanung, der 
Vorgehensweise, der Informations- und 
Materialbeschaffung  

 Fähigkeit, Recherchen und Untersuchungen zu 
beschreiben, in Vorerfahrungen einzuordnen, zu 
bewerten und Neues zu erkennen 

 konstruktiver Umgang mit Fehlern und 
Schwierigkeiten 

 selbstkritische Bewertung von Arbeitsprozess 
und Arbeitsergebnis 
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Schriftliche Leistungen Kriterien 

allgemein  Der Bewertung von Klausuren wird ein 
schriftlicher Erwartungshorizont zugrunde gelegt. 

 In der Regel werden 120 Punkte gegeben (100 
Punkte für Aufgaben + 20 Punkte für die 
Darstellungsleistung) 

 Gewichtung der Anforderungsbereiche: 
- Darstellungsaufgabe 20 – 30% 
- Analyseaufgabe 40 – 50% 
- Erörterungsaufgabe 20 – 30% 

Darstellung 
Anforderungsbereich 
I 

 Umfang der Kenntnisse (Fachbegriffe, Daten, 
Fakten,Vollständigkeit) 

 Genauigkeit der Darstellung 

 Erfassen der Fragestellung 

Analyse 
Anforderungsbereich 
II 

 Einordnung der Autorin /des Autors 

 Einordnen des Textmaterials als öffentliche 
Positionsbestimmung/ Diskussionsbeitrag/Rede 
zu 

 Herausarbeiten der Autorenposition und Belege 
aus dem Material 

 Erschließen der Argumentation: Erläuterung der 
Argumentationsstruktur (u.a. sprachliche Mittel) 

 Erschließen von Sinnzusammenhängen 

 Herausarbeiten der Intention (eventuell Adressat) 

 Einordnung der Position in ein Modell/ einen 
Ansatz/eine Konzeption (falls gefordert) 

Erörterung/ Proble-
matisierung 
Anforderungsbereich 
III 

 Einbezug der Materialien (u.a. Autorenposition) 

 Begründetes Hinterfragen von Positionen oder 
Theorien 

 Kontroverse Anlage der Erörterung 

 Formulieren eines eigenständigen, fundierten und 
kriteriengeleiteten Urteils 

Klausuren 

Darstellungsleistung  Strukturierung, Stringenz, gedankliche Klarheit 
und Bezug zur Aufgabenstellung 

 Sprachliche Richtigkeit 
 Stringenz der Ausführungen 
 Zitierweise 
 Umgang mit Fachsprache 
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Anhang 
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Übersicht der Korrekturzeichen 
 

 


